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Definition nach Brockhaus:
„Musikalische Kompositionsform, die im Gegensatz zur 
Sonate und anderen Satztypen durch einen mehr 
statischen, meist symmetrischen Aufbau gekennzeichnet 
ist. Man unterscheidet zwei- und dreiteilige Liedformen; 
durch mehrfache Dreiteilung der Einzelteile kommt es zur 
zusammengesetzten Liedform.“

Liedform



Liedformen
• Prägung des Begriffes durch Adolph Bernhard Marx

Jedes Tonstück, das nur einen einzigen Gedanken, -
oder nur einen Hauptgedanken in Satz- - Perioden- -
zwei- oder dreiteiliger Form in sich fasst, bezeichnen 
wir […] mit dem Namen Lied, gleichwieviel, ob es für 
den Gesang bestimmt ist, oder nicht.

Merkmale von Liedformen
• Kein Themendualismus
• Kein Themenkontrast
• Statisch, ausgewogen, balanciert
• Reihungsformen

o Keine Entwicklungsformen



Von der Lied- zur Sonatenhauptsatzform



Suitensätze

Bindeglied im Übergang zur Sonatenhauptsatzform



Dimensionen



Zweiteilige Liedform: AB oder ||:A:||:B:||

Suitensätze sind als Tanzsätze fast immer zweiteilig („Binary Forms“):
||A||B|| oder ||:A:||:B:||



Bach, Französische Suite Nr. 4, Menuett

Symmetrische zweiteilige Liedform A B (8+8 Takte)
Der B-Abschnitt ist an die Motivik des A-Teiles angelehnt
– Es gibt aber keine direkte Wiederkehr von Phrasen

Einheit der Bauweise…
…und Einheit des Affektes

8  +  8

Bauprinzip:
Satz



Bach, Französische Suite Nr. 3, Menuett: Trio
Asymmetrische zweiteilige Liedform A B (8+16 Takte)
Der B-Abschnitt ist an die Motivik des A-Teiles angelehnt

8  +  16

Einheit der Bauweise und Einheit des Affektes

Es gibt keine direkte 
Wiederkehr von 
Phrasen

– Jedoch 
versteckte 
Wiederkehr der 
Anfangsphrase

• Im Bass
• In Umkeh-

rung



Zweiteilige Liedform bei Beethoven: Variationsthema
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Geschehenes Intervall – Totes Intervall – männliche Endung – weibliche Endung
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Hugo Riemann: »Totes Intervall«



Dreiteilige Liedform:
A B A oder AABA oder ||:AA‘:||:BA‘‘:||
• Symmetrische Form: A und B sind gleichlang
• ABA – bisweilen in Suiten- oder Tanzsätzen

• Asymmetrische Form: AABA oder ||:AA‘:||:BA‘‘:||
• Äußerlich binäre Form, jedocn drei funktional differenzierte 

Teile: AA‘-B-B‘‘
• Erwin Ratz: Dreiteiliges Lied, typisch für Beethoven

• Themen langsamer Sätze
• Ooder Bestandteile von Rondos
• Oder weiterer größerer Formen im 19. Jahrhundert

• Bis in die Gegenwart gebräuchlich, z. B. in Musicalsongs 
oder Jazz-Standards (Tin-Pan-Alley-Songform).

• Typischerweise eröffnet durch eine Periode: A-A‘, 
Mittelteil B harmonisch abgesetzt
• „Stehen auf der V“, auch Ponte (Riepel) genannt.



Dreiteiliges Lied (nach Erwin Ratz), asymmetrisch

Vordersatz, satzartig gebaut Nachsatz → Periode
Motiv Sequenz „Entwicklung“: Satz
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Ein artifizielleres Beispiel
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Beethoven, op. 2 Nr. 1, 2. Satz
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Beethoven, op. 2 Nr. 1, 2. Satz
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Beethoven, op. 2 Nr. 1, 2. Satz
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Beethoven, Klaviersonate Es-dur op. 7, 2. Satz
A Phrase Variante Entwicklung: SATZ B Mittelteil
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…deutlich variiert – der Satz in A lässt keine symmetrische Anlage zu.
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Beethoven, Bagatelle op. 119 Nr. 9
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Die Tin-Pan-Alley-Songform
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Johann Krieger, Menuett
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Ursprung der Barform: Geistliches Lied/Volkslied
Lobe den Herren (Stralsund 1665), Bearbeitung Bachs, Schlusschoral der
gleichnamigen Kantate
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Das Syntaxklischee AAB

Barform: A = A t B: asymmetrisch; Satzprinzip: A+A’+B = 8 (4, 16): »quadratisch«
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Der Blues als Barform

Merkmal: Zwölftaktigkeit
Stormy Monday 
by T-Bone Walker 
They call it stormy Monday, but Tuesday‘s just as bad. 
They call it stormy Monday, but Tuesday‘s just as bad. 
Wednesday‘s even worse; Thursday‘s also sad. 
 
The eagle flies on Friday, but Saturday I go out to play. 
The eagle flies on Friday, but Saturday I go out to play. 
Sunday I go to church where I kneel down and pray. 
 
And I say, „Lord have mercy, Lord have mercy on me. 
Lord have mercy, Lord have mercy on me. 
Just trying to find my baby, won‘t you please send her on back to me.“ 

A 
A 
B 

A 
A 
B 

A 
A 
B 

A 
A 
B 

Das Blues-Harmonieschema im Stormy Monday - Blues:

B♭7 E♭7 B♭7 B♭7 E♭7 E0 B♭7 B♭7 F7 E♭7 B♭7 B♭7



Auf dem Weg zur Sonatenhaupt-
satzform: Zwei- und Dreiphrasenform

Begriffe von Charles Rosen:
– „Two phrase binary form“
– „Three phrase binary form“



Primäre Tonart Sekundäre Tonart Sekundäre Tonart Primäre Tonart

Modulations-
umwege

Hauptgedanke
oder -motiv

Fortspinnung
und/oder Seitengedanke

Hauptgedanke
oder -motiv

Fortspinnung
und/oder Seitengedanke

Die Reprise des Hauptgedankens
und der Tonika fallen nicht zusammen.

Zweiphrasenform, Modell vieler Suitensätze



Bach, Sarabande aus der Suite Nr. 4 für Vc. solo
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Dreiphrasenform – Modell für die Sonatenhauptsatzform

Primäre Tonart Sekundäre Tonart Sekundäre Tonart Primäre Tonart

Modulations-
umwege

Hauptgedanke
oder -motiv

Fortspinnung
und/oder Seitengedanke

Hauptgedanke
oder –motiv
und/oder Seitengedanke

Fortspinnung
und/oder
Seitengedanke

Die Reprise der Tonika fällt mit einer
Reprise des Hauptgedankens zusammen! 

Hauptgedanke
oder -motiv

Exposition Durchführung Reprise

Grundriß der Sonatenhauptsatzform

Der Tonartgrundriss gleicht der Zweiphrasenform



Bach, Franz. Suite E-dur, Menuett

Dreiphrasenform
2 2 2

2

4 4

= 8 Takte

2x Reprise der Anfangs-
phrase:
1. in der D (nach ||:)
2. zugleich mit der 
Reprise der Tonika

„Exposition“

Vorläufer der 
Sonatenhaupt-
satzform:

„Durchführung“

„Reprise“

Klassische hierarchische 
Gliederung in 
Zweierpotenzen

Zweitaktige Phrase dominiert den Satz

Auflösung
(Verarbeitung)



Bach, Invention E-dur
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Unterscheidung Liedform/Zwei-/Dreiphrasenform
• Liedform: Keine motivisch-thematischen 

Korrespondenzen zwischen den Teilen A und B
• Innerhalb der Teile schwache funktionale Differenzierung

• n-Phrasenform: Korrespondenzen zwischen den Teilen 
sind vorhanden
• Innerhalb der Teile ist eine stärkere funktionale Differenzierung 

erkennbar,
• Bisweilen sogar zwei unterschiedliche Hauptgedanken

• Aufstellen, Durchführen und Wiederkehrenlassen sind 
Merkmale der späteren Sonatenform

Bedeutung der Dreiphrasenform:
Ausgangspunkt für die klassische Sonatenhauptsatzform mit
• Themendualismus
• Themenkontrast



Forma bipartita: Dreiphrasenform ohne Phrase 2 

Primäre Tonart Sekundäre Tonart Primäre Tonart            (keine Modulation)

Hauptgedanke
oder -motiv

Fortspinnung
und/oder Seitengedanke

Hauptgedanke
oder -motiv

Fortspinnung
und/oder Seitengedanke

• Die Reprise des Hauptgedankens und eines Seitengedankens erfolgen in der Tonika
• Kein modulierender Teil nach dem Wiederholungszeichen

Kavatinenform oder Ouvertüren-Sonatenform
Forma bipartita ohne Wiederholungen

Primäre Tonart Sekundäre Tonart Primäre Tonart               (keine Modulation)

• Kavatinenform = Forma bipartita ohne Wiederholungen
• Typisch für Ouvertüren der Wiener Klassik

Forma bipartita und Kavatinenform



Zusammengesetzte Liedform und Bogenform

Zusammengesetzte Liedform: Potenzierung des dreiteiligen 
Liedes in Menuett, Scherzo, Charakterstück usw. 

   A (|: a:||: b a:|) B (|: c:||: d c:|) A (|: a:||: b a:|) 
   (Menuett)        (Trio)     (Menuett) 

Bogenform (bisweilen auch schon für ABA = dreiteil. Lied): 
   A B A C A B A  oder  A B A C D C A B A 

Zusammengesetzte Liedform und Bogenform



Romantisches Charakterstück – Bogenform
Schumann, Carnaval op. 9, Valse allemande und Paganini

A B A
||: A :||: B A :|| C D … C C’ Codetta ||: A :|| B A ||

• Die Valse allemande (A) ist ein braves, dreiteiliges Lied …• …und Paganini (B) durchbricht die Betulichkeit!



Schumann, Carnaval op. 9, Valse allemande/Paganini
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Schumann, Carnaval op. 9, Valse allemande/Paganini
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Ternäre Formen

• Im englischen Sprachgebrauch ternary form
• … im Gegensatz zur binary form

• Symmetrische ABA-Form
• mit exakter Reprise von A,
• allenfalls verkürzt durch Weglassen von 

Wiederholungszeichen
• Wichtige Form im Spätbarock: Menuett I – Menuett II 

(Trio) – Menuett I
• Trio-Abschnitt ursprünglich reduzierte Besetzung (Bläsertrio)

• Im 19. Jahrhundert kommt das Menuett aus der Mode, 
dann Scherzo – Trio – Scherzo



Ternäre Form: Menuett–Trio–Menuett
…zugleich eine Bogenform

Haydn, Sinfonie Nr. 28 A-dur, Menuett

A :||: B A :||: C :||: D C :|| A || B A 

Menuett Trio Wdhlg. Menuett 

Standardisierte Form in der Klassik und im 19. Jahrhundert:• Zwei dreiteilige Liedformen werden zu einer großen, symmetrischen
Dreiteiligkeit kombiniert.• Bei der Reprise des Menuetts entfallen meist die Wiederholungen



Haydn, Sinfonie Nr. 28 A-dur, Menuett
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